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Die IG BAU ist eine Branchengewerkschaft

Die IG BAU ist eine Organisation, die die Interessen der Mit-
glieder aufnimmt und neben aktiver Tarif- und Politikgestal-
tung deren Probleme und Konflikte lebensnah bearbeiten und
lösen kann.

Wir betreuen unsere Mitglieder in der Branche. Wir beteiligen
sie an den Entwicklungen, die gewerkschaftlich beeinflusst
werden können. Betrieb und  Branche sind die entscheidenden
Aktionsfelder der IG BAU. Dort setzen wir gezielt Fachwissen
und Material ein, um gewerkschaftliche Erfolge zu erzielen. Wir
gestalten Branchenentwicklung mit. Die Mitglieder im Betrieb
sorgen für gewerkschaftliche Diskussionen und Lösungen, in
ihrem eigenen Interesse. Die Mitglieder sind die Gewerkschaft
– die Organisation der IG BAU ist das Instrument um deren
Interessen durchzusetzung.

Branchenarbeit bedeutet:
• Die IG BAU kennt die Probleme und die Situation der prakti-

schen Umsetzung in den Betrieben und auf den Baustellen
• Die IG BAU entwickelt die Branche mit, macht Vorschläge und

bringt sie in die Diskussionen mit der Arbeitgeberseite und in
der Politik ein.

• Die IG BAU Mitglieder können sich sachkundig, aktiv und
erfolgreich über ihre Fachgruppe einbringen.

Kontaktadresse:
Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt • Bundesvorstand
Olof-Palme-Straße 19 • 60439 Frankfurt am Main
Telefon: 0 69 / 9 57 37 – 0 • bundesvorstand.vbVIII@igbau.de

Kontaktangebot vor Ort
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Dachdeckerhandwerk

Je kleiner die Betriebe sind, umso stärker sind Arbeitnehmer
auf Solidarität in einer starken Gemeinschaft angewiesen.
Selbstbewusste Kolleginnen und Kollegen werden deshalb
Mitglied der IG BAU. Sie bilden Fachgruppen oder schließen
sich der bestehenden Fachgruppe des Bezirksverbandes an.
Dort besteht die Möglichkeit alle Probleme zu diskutieren, Rat
zu suchen und Hilfe zu finden, Konflikte zu lösen und Interessen
zu formulieren.

Auf diesem Wege wahren wir die Interessen der Arbeitnehmer
und setzen in den Tarifvertragsverhandlungen die Ergebnisse
dieser Arbeit um. Herzstück dieser Tarifarbeit sind die von der
IG BAU gemeinsam mit dem Arbeitgeberverband gegründeten
Sozialkassen für das Dachdeckerhandwerk. Sie sichern wich-
tige Ansprüche der Arbeitnehmer ab. In dem zuletzt geschaffe-
nen Zentralen Versorgungswerk haben wir zusätzlich die
Möglichkeit der Entgeltumwandlung zum Zwecke der Alters-
versorgung geschaffen und erneut bewiesen, dass verantwor-
tungsvolles Handeln Perspektiven für eine bessere Zukunft
schafft.

Wir kümmern uns um gute Arbeitsbedingungen und leisten
unseren Beitrag zum fairen Wettbewerb in der Branche.

Die Arbeitnehmer unserer Branche stehen zusammen – mit
einer starken Organisation im Rücken.

Deine Mitgliedschaft und Deine aktive Beteiligung machen uns
erfolgreich.

Mitglied werden – aktiv für die eigenen Interessen streiten –
berufliche Zukunft sichern.

Die IG BAU ist eine starke Gemeinschaft

Wir sind 500.000 Frauen und Männer, Arbei-
terInnen, Angestellte und BeamtInnen, die mit
ihrer Gewerkschaft eine gerechte Bezahlung, 
menschenwürdige Arbeits-, Lebens- und 
Umweltbedingungen durchsetzen.

Wir handeln gemeinsam, um die wirtschaft-
lichen, sozialen, beruflichen und kulturellen
Interessen der ArbeitnehmerInnen zu 
verwirklichen. Im Betrieb, gegenüber den 
Organisationen der Arbeitgeber, in Politik 
und Gesellschaft. Die Interessen unserer
Mitglieder nehmen wir in den Betrieben und 
in den Branchen auf. Wir organisieren die
Angebote an Information, Beratung, Kontakt 
und das Mitmachen in den Branchen vor Ort.
Möglich wird das durch das Interesse und
Engagement der Mitglieder und unsere 
organisatorische und politische Stärke.

Der IG BAU geht es nicht nur darum, aktuell
Information und Hilfe anzubieten und zu erfolg-
reichen Lösungen beizutragen, sondern voraus-
schauend zu planen. Gemeinsam wollen wir
handeln, für die Zukunft der Branche, unserer
Arbeitsplätze und für die Welt unserer Kinder.

IG BAU – die Gewerkschaft, 
die heute schon an morgen denkt.

Die IG BAU steht für   

• die Sicherung und den Ausbau der Einkommen und des 
sozialen Besitzstandes aller Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer und deren Familien

• die menschenwürdige Gestaltung der Arbeitsplätze 
sowie der Arbeits-, Lebens- und Umweltbedingungen

• Arbeit für alle
• eine intakte Umwelt durch naturverträgliche Produkte 

und Produktion  
• technischen Fortschritt, der allen Menschen zugute kommt
• Frieden und Freiheit in einer demokratischen Gesellschaft

Die IG BAU bietet
• Rechtshilfe und Rechtsschutz für Streitigkeiten mit 

dem Arbeitgeber oder den Sozialversicherungen
• Freizeitunfallversicherung bei Krankenhausaufenthalt,

Invalidität oder Todesfall
• Hilfe bei Todesfall für Ausbildung von Kindern   
• Günstige Urlaubsangebote, Versicherungen, 

Baufinanzierung u.v.a.m. zu günstigen Konditionen
• Informationen, Bildung und Qualifikation für Mitglieder,

Betriebsräte und aktive Mitglieder in Gremien
• Beratung und Betreuung vor Ort für alle Fragen des

Arbeitslebens und der sozialen Sicherung
• Mitmachen in Fachgruppen, Veranstaltungen und  Aktionen

Die IG BAU ist
• die entscheidende Kraft für Tarifverträge in den Branchen

und Regionen,
• starker Verhandlungspartner für Arbeitgeber und Politik,
• aktiver Partner für die Durchsetzung der Forderungen 

für soziale Gerechtigkeit im Betrieb und der Gesellschaft


